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Gerber gewinnt Architektenwettbewerb
14 Entwürfe für die neue Volksbank im anonymisierten Verfahren
Krefeld. Das Architektenbüro Gerber aus Dortmund hat den ersten Preis beim Planungswettbewerb um den Neubau der Volksbank Krefeld gewonnen. Der Entwurf sieht ein viergeschossiges Gebäude vor. Sein besonderes Kennzeichen: ein Licht durchfluteter Kundenbereich. Insgesamt waren 14 Entwürfe für das Grundstück zwischen Sankt-Anton-Straße und Dionysiusplatz eingereicht worden. Sie wurden in einem anonymisierten Verfahren nach den Regeln für die Auslobung von Wettbewerben (RAW) vorgestellt. Das zu gleichen Teilen aus fachlich und sachlich qualifizierten Teilnehmern bestehende Preisgericht tagte am Mittwoch rund neun Stunden unter der Leitung von Prof. Klaus Legner (Moers). Legner selbst nannte das Niveau der Wettbewerbsbeiträge überdurchschnittlich, viele renommierte Büros hätten teilgenommen.
Groß war die Spannung unter den Preisrichtern gegen 18 Uhr, als nach der Abstimmung über die Platzierungen die Namen der Wettbewerbsteilnehmer bekannt gegeben wurden. Hinter dem Entwurf von Gerber Architekten ging Platz zwei an db Dipl.-Ing. D. Berten aus Krefeld in Arbeitsgemeinschaft mit HPP Hentrich-Petschnig aus Düsseldorf. Auf Rang drei kam das Krefelder Büro Kempen Kleinheyer Dipl. Ing. Architekten in Arbeitsgemeinschaft mit BM+P Beucker Hesse Haselhoff aus Düsseldorf.

In der Begründung des Preisgerichts heißt es wörtlich über das erstplatzierte Projekt von Gerber Architekten: „Leitidee des Entwurfs ist die diagonale Verbindung des Von-der-Leyen-Platzes mit dem Dionysiusplatz über den ,Marktplatz’ der Bank. Der kompakte Baukörper ist angemessen repräsentativ und nimmt die vorhandenen Straßen und Gebäudestrukturen auf. Beide Eingänge zeichnen sich in der Fassade deutlich ab. Die zum Kirchplatz gebäudehohe Markthalle wirkt einladend und großzügig. Das folgerichtig angeordnete Café an der südöstlichen Gebäudeecke lässt sich sowohl intern als auch extern betreuen und trägt zusätzlich zur Belebung des Platzes und der Marktplatzsituation in der Bank bei … Besonders hervorzuheben ist auch die Lösung des Veranstaltungsbereiches, der auch außerhalb der Öffnungszeiten voll funktionstüchtig ist.“ Die beiden anderen prämierten Entwürfe wurden ebenfalls als überzeugend und als positive Beiträge für Krefeld und seine Volksbank bewertet.
Die Vorprüfung der Entwürfe wurde von der Firma „compar – strategien für architektur und städtebau“ vorgenommen. Für die Projektbegleitung steht das genossenschaftliche Fachunternehmen VR Bauregie. Dem Preisgericht gehörten als Preisrichter an: Frank Brünsing (Architekt, Krefeld), Prof. Dr.-Ing. Volker Droste (Architekt, Oldenburg), Prof. Klaus Legner (Architekt, Moers), Klaus Geurden (Vorstandsvorsitzender, Volksbank Krefeld), Dr. Michael Gehlen (Aufsichtsrat, Volksbank Krefeld), Herbert Kohnen (Aufsichtsrat, Volksbank Krefeld), Konrad Velroyen (Vorstand, Volksbank Krefeld), Maria-Luise Wiethoff-Schüsseler (Architektin, Finnentrop).

Hintergrundinformation

Der Neubau der Volksbank Krefeld hat ein voraussichtliches Finanzvolumen von 16 Millionen Euro. Mit der Ausrichtung des Wettbewerbs hat sich das Genossenschaftsinstitut verpflichtet, einen der drei erstplatzierten Entwürfe zu verwirklichen. Das Preisgericht empfiehlt einstimmig den Entwurf der Architekten Gerber weiter zu verfolgen und Gespräche mit den Planern zu führen. Von der Preisjury angemerkte Detailverbesserungen sollen dabei berücksichtigt werden. Baubeginn soll im nächsten Jahr sein. Der regionale Finanzdienstleister will zuvor das Gebäude der bisherigen Hauptstelle an der Friedrichstraße vermarkten. 
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